
Anmeldung zu
Gottesdiensten

Hebrontshausen. (red) Für den
Gottesdienst an Allerseelen in der
Kirche „St. Jakobus“ um 18 Uhr so-
wie für alle künftigen Wochenend-
Gottesdienste wird um Anmeldung
gebeten. Diese ist bei Monika Brün-
ner, Telefon 08754/1256 (möglichst
freitags ab 14 Uhr bis Samstag vor-
mittag), möglich.

Keine Führungen
durch Demoflächen

Rudelzhausen/Tegernbach. (red)
Die vom AELF Erding angekündig-
ten Führungen durch die Demoflä-
chen für Zwischenfruchtanbau und
Mulchsaaten finden aufgrund der
aktuellen Corona-Lage nicht statt.
Die Flächen sind aber ausgeschil-
dert und können eigenständig be-
sichtigt werden, heißt es seitens des
Amtes. Ein Standort ist an der Stra-
ße von Rudelzhausen nach Tegern-
bach ausgeschildert.
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„Brandner Kaspar“ mit neuer Option
Aufführungen im November abgesagt - Dafür soll es eine Verfilmung geben

Von Klaus Kuhn

Nandlstadt. Es ist gekommen, wie
es kommen musste: Die Aufführung
des „Brandner Kaspar“ ist endgül-
tig abgesagt. Helmut Schranner und
seine Frau Afra sowie Wolfgang
Leuschner als eine der treibenden
Kräfte im Hintergrund mussten
gestern über diesen Schritt infor-
mieren. Doch es soll eine Alternati-
ve geben: Ein Film soll produziert
werden.

Bürgermeister Gerhard Betz hat-
te die Absage kommen sehen. „Es
ist so dermaßen schade“, kommen-
tierte er die Entwicklung. 80 Aktive
haben zwei Jahre an dem Projekt
gearbeitet, alle haben an einem
Strang gezogen, hatten die enorme
Unterstützung aus der Bevölke-
rung. Der Vorverkauf war angelau-
fen. „Die Leute waren heiß drauf“,
so Helmut Schranner. Die Hälfte
der Karten war nach Aussagen von
Schranner und Wolfgang Leuschner
zufolge schon nach knapp einer Wo-
che weg.

Schon bisher
gewaltige Kosten
Aber jetzt alles hinschmeißen und

auf den gewaltigen Kosten sitzen
bleiben? Das wäre nicht Helmut
Schranner - und auch Wolfgang
Leuschner pflichtet bei: „Wir geben
nicht einfach auf!“ Wenn also die
Leute nicht zum „Brandner Kas-
par“ kommen können, kommt er
eben zu den Leuten. Es wird ein
Film gedreht, und zwar richtig pro-
fessionell, und die Aufführung in
der Hopfenhalle, die jetzt bis
Jahresende geräumt sein muss,
kann dann sogar in die Kinos kom-
men.

„Wir stehen mit Kinos in Kon-
takt. Eine Premiere in einem Kino
wäre natürlich ein Traum“, sagte
Schranner zum aktuellen Stand der
Dinge. Er denkt aber auch an ein

Open-Air-Kino
im Waldbad, an
eine Aufführung
im Rahmen vom
Fest der Sinne,
einen Kino-
Abend in der
Hopfenhalle,
aber auch in der
Senioren-Wohn-
einrichtung - al-
les sei denkbar.
Immerhin stehe
eine acht Meter
breite und 4,50
Meter hohe
Leinwand zur
Verfügung.

Weil die Hop-
fenhalle ge-
räumt werden
muss, müssen
die Dreharbei-
ten bis etwa
Weihnachten
abgeschlossen
sein, und das ist
auch der Plan. Man war ja von den
Proben her schon so weit, dass man
hätte auftreten können. Dass die

Schauspieler alle mitmachen wer-
den, dessen ist sich das Organisati-
onsteam sicher.

Zusammenhalt
im Team macht Mut
Es war der Zusammenhalt im ge-

samten Team, der Schranner jetzt
auch wieder Mut macht. Bei der
Pressekonferenz konnte er sogar
schon wieder lachen. Das Team
habe zusammengehalten. „Wir ha-
ben wirklich nur drei Umbesetzun-
gen gehabt“, meinte er. Eine davon
sei zustandegekommen, weil die
Mitwirkende schwanger geworden
sei.

Ein großer Dank aller ging an die
Sponsoren, aber auch an die Ge-
meinde, die das Vorhaben derart
unterstützt habe. „Dass die alle so
dahinter stehen, das ist einfach
irre!“ Und das Ergebnis der mona-
telangen Arbeit soll jetzt auf einen
„Silberling“ gebrannt und verkauft
werden.

Die rechtliche Seite dieses Unter-
nehmens hat Schranner schon ge-
klärt, die ganze Musik ist bereits
fertig eingespielt. Man ist also
schon recht weit. Jetzt hoffen natür-
lich alle, dass dieser Film seine
Freunde finden wird.

Entschlossen, nicht aufzugeben. Helmut Schranner lässt
jetzt den Brandner Kasper als Kinofilm produzieren. Die
Genehmigungen dafür liegen schon vor. Foto: Klaus Kuhn

Allerheiligen im Internet
Totengedenken auf Friedhöfen im Stundentakt

Von Klaus Kuhn

Nandlstadt. Allerheiligen ist für
Katholiken von hoher Bedeutung.
In diesen Tagen sieht man viele
Menschen auf den Friedhöfen, wie
sie die Gräber in Ordnung bringen,
Liebe und Zeit investieren. Pfarrer
Stephan Rauscher ist deshalb ent-
schlossen, auch in Zeiten von Coro-
naeinschränkungen bei den Gläubi-
gen zu sein und hat darum auch
wieder vor, den zentralen Gottes-
dienst an Allerheiligen um 9 Uhr
live ins Internet zu übertragen. Un-
ter www.gottesdienst-live.com
kann er verfolgt werden.

Es ist nicht das erste Mal, dass er
dieses Angebot macht. Die Erfah-
rungen sind positiv. „Wir hatten
schon mal 5000 Klicks“, so Rau-
scher. Er wird mit seinem Seelsor-
geteam drei Gottesdienste anbieten:
In Nandlstadt und Wolfersdorf je-
weils um 9 Uhr am morgigen Aller-
heiligen-Sonntag, heute am Vor-
abend um 18 Uhr in Attenkirchen.

Das Totengedenken muss er we-
gen der Infektionslage direkt auf

die Friedhöfe verlegen und dabei
für eine möglichst große Entzerrung
sorgen. Außerdem gilt auf den
Friedhöfen Maskenpflicht, „um al-
len Teilnehmern eine möglichst si-
chere Feier gewährleisten zu kön-
nen“, so der Seelsorger. Auch sollte
ein Abstand von 1,50 Metern einge-
halten werden.

Was das Seelsorgeteam an diesem
Tag leistet, wird beim Blick auf den
Kirchenzettel deutlich, auf den der
Pfarrer im Gespräch mit der Hei-
matzeitung verweist: Praktisch im
Stundentakt geht es über die Fried-
höfe in dem großen Gemeindege-
biet, jeweils mit einer kurzen An-
dacht und anschließender Gräber-
segnung.

So zum Beispiel um 14.30 Uhr in
Attenkirchen und Nandlstadt,
schon um 11.30 Uhr in Baumgarten
sowie um 10.30 Uhr in Reicherts-
hausen.

Und weil für so viele Friedhöfe
die Zeit nicht reicht, geht es auch an
Allerseelen, und dann praktisch bis
kommenden Samstag, in diesem Stil
weiter.

Bedarfsplanung
zur Kinderbetreuung
Rudelzhausen. (red) Die Gemein-

de macht derzeit eine Eltern-Um-
frage, um den zukünftigen Bedarf
an Kinderbetreuungsplätzen zu er-
mitteln. Eltern von Kindern bis zu
einem Alter von 14 Jahren aus dem
Gemeindegebiet können an der ano-
nymen Datenerhebung teilnehmen.
Der Erhebungsbogen wurde per
Post versandt. Er kann aber auch
auf der Gemeindehomepage unter
www.gemeinde-rudelzhausen.de/
Aktuelles aufgerufen werden. Teil-
nahmeschluss für die Umfrage ist
der 30. November. Bis dahin kann
der Erhebungsbogen bei der Ge-
meinde (metallfarbiger Briefkasten
vor dem Rathaus) abgegeben wer-
den.

Altkleidersammlung
der Kolpingsfamilie

Rudelzhausen. (red) Am Samstag,
7. November, sammelt die Kolpings-
familie wieder Altkleider. An die-
sem Tag können am Wertstoffhof
der Gemeinde zu den bekannten
Öffnungszeiten die Altkleiderspen-
den abgegeben werden. Säcke für
die Sammlung liegen dort ebenso
bereit.

Pfarrbüro
geschlossen

Rudelzhausen/Hebrontshausen.
(red) Das Pfarrbüro bleibt bis ein-
schließlich 6. November geschlos-
sen.
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Weiterhin
unbeschwert einkaufen

bei Möbel Biller
wir haben weiterhin für Sie regulär geöffnet
Infektionsgefahr durch Schutzmaßnahmen
undWeitläufigkeit der Flächen (so groß wie
6 Fußballfelder) praktisch kaum vorhanden
wir schützen uns gegenseitig bei Ihrem
Einkauf nach der AHA-Formel: Abstand
halten – Hygiene beachten – Alltagsmaske
tragen. Denn Ihre Gesundheit und die
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
liegt uns gleichermaßen am Herzen
durch die aktuell niedrigeren
Besucherzahlen können wir uns noch mehr
Zeit für Sie nehmen
große Fläche mit kostenlosen Parkmöglich-
keiten garantieren gebotenen Abstand

durch Ihren regionalen Einkauf fließen
weitere Steuergelder zur Bekämpfung der
Corona-Krise
Sie sichern Arbeitsplätze Ihrer Freunde
und Nachbarn

Gemeinsam
schaffen wir das!

Für noch mehr
Sicherheit verein-
baren Sie gleich
einen persönlichen
Beratungstermin
auf biller.de

Möbelcenter biller GmbH, 84174 Weixerau, AmMoos 17. Täglich Mo-Sa bis 19 Uhr geöffnet!

Anzeige

Herzlich willkommen und
danke für Ihre Treue!
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